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·· Staatsall"ilwä~tin hat ~(enll1le !Fragell1l - Nachlb>an-in ~c~n!dert Täter als "iustigen Typen" 

:Jsnabruck (kro) - Das ver­
.äng 1is 1olle .... .Jfemandertref­
''en ·;on Andr~.. s S. und Vitali 
::chneider kurz vor Mitter­
nacht <lm 15. ' 2011 an der 
Tannenburgstr· ße in OS- . 
::chinkel 111rd das Landgericht 
noch 2 weitere Verhandlungs­
i.age !>esc' äft·:;en. 

Nac:-: del""' ::;esrandn1s des 
Angeklagten und we1terer 
Zeugenaussagen steht fest, 
dass das spatere Opfer und 
sein 36-jähr gen Freund in 
angetrunkene-" Zustand um 
23 . .(!0 Uhr arn Heiligenweg 
aus dern Bus sciegen und schon 
kurz darauf auf der Tannen­
burgstraße a:.1f den 'ebenfalls 
angetrunbne,, P.ndreas S. (45) 
trafen, der au' semem Handy 
laut russische Musik abspielte .. 

es~ a:11 zu cmer kurzen ver­
bale! · Auseinandersetzung 
~,.;nd einem 10austschlag von 
Vit311 "'· · Ancrec;s S. schlug zu­
l·ück und rar Le ~ichtung ln­
:len •L~d.. Er Nurde, wie er 
selb"'' .:;eme '<te, von seinem 
j\.inge e... K"'·ürahenten ver­
big .. An de :<reuzung Hei li ­
genweg zog er ein relativ gro­
l~es .<lappme:;ser aus seinem 
Rucksack und stieß es dem vor 
ihm ~te:1enoe1 Verfolger "in 
~Jen 3aucn", wl(~ er sagte. Ein 
Uber:;erzung:. ehler? Fest 
s·eh . ~r tra r11tten ms Herz. 
\fi,al: Scnne'de verstarb 2 

Einträchtig nebeneinander: Verteidiger Frank Otten (1.) und 
Nebenankläger Joe Therond rechneten auf der Treppe des 
Landgerichts auf einem Smart-Phone verschiedene Alkohol­
werte des Angeklagten nach. Knoops-Fcito 

Stunden später im Kranken­
haus. 

Die Ermittlungsa~beiten der · 
Polizei führten schon am 
Nachmittag des Folgetages zur 
Festnahme von Andreas S. 
Nachdem er von seiner Woh­
nung am Sophienhofbeobach-

ten konnte, wie Nachbarn von 
ihm vernommen wurde, infor­
mierte er über seine Schwester 
die Polizei: "Das ist mein Bru­
der, der hat gestochen." 

Ein Nachbar, der nur eben 
kurz Zigaretten holen wollte, 
hatte den Streit an der KretJ-

zung von Weitem gesehen. Er 
habe es, wie er vor Gericht aus­
sagte, für eine Auseinanderset­
zung unter Betrunkenen gehal­
ten. Er habe schon mal 
schlechte Erfahrungen ge­
macht, deshalb mische er sich 
nichtmehr ein. 

Der Angeklagte, den er wohl · 
als seinen Nachbarn erkannt 
habe, sei an ihm "verkniffen. 
vorbeigelaufen". Eine 75-jäh­
rige Nachbarin kennt den An~ 
geklagten als "lustigen Typen",, 
der wohl öfters mal betrunken, 
abernie aggressiv gewesen sei. 
ln der Tatnacht."wollte sie-. ei­
gentLich schon ins Bett gegan­
gen sein.'', sei aber durch lautes 
Bellen der Polizeihunde auf 
den Balkon gelockt worden. 
Ein Polizist habe ihr mit der Ta­
schenlampe ins. Ges.icht .ge­
leuchtet und gesagt, sie solle 
mal runterkommen. Die Frau 
empört: "Wie? Im Schlafan-
zug?• . 

Ein zentrale Rolle spielt im 
Prozess die Alkoholisierung 
des Angeklagten zur Tatzeit ln 
seiner Einlassung hatte er sich 
als von.Jugend auf an Alkohol 
gewöhnten Trinker dargestellt. 
Der psychiatrische Gutachter 
Dr. Dirk Balgenort hatte im 
Vorfeld des Prozesses die Le­
berwerte des Angeklagten un­
tersuchen lassen und stellte im 
Prozess überraschend fest: " Es 

gibt keine Anhaltspunkte für 
das Vorliegen einer Alkohol­
abhängigkeit." 

Aus den unterschiedlichen 
Angaben des.Angeklagten und · 
seinen Zechkumpanen über 
die konsumierten · Alkohol­
mengen errechnet der Fach­
mann einen Spitzenwert von 
5,9 Promille Blutalkoholwert 
zur Tatzeit Dieser Wert sei mit 
dem "Leistungsverhalten" des 
Angeklagten nicht vereinbar. 
Aus der Tatsache, dass er am 
Folgetag um 15 Uhr einen 
Wert von 0,0 Promi lle gehabt 
habe, ergebe sich dass es nicht 
mehr als 3,0 Promi lle gewesen 
'sein könnten, (asste der Richter 
zusammen. , 

Der Gutachter weiter: And­
reas S. neige seh r.wohl zu Ge­
walttätigkeiten und es könne 
sein, dass--es am Tatabend p:u 
einer "kognitiven Verzerrung'~ 
bei· ihm gekommen sei, dass 
heiß.t, er habe die· Situation 
nicht r.ichtig eingeschätzt und 
überreagiert'. Der Gutachter 
sah keine Anhaltspunkte für ei­
ne Aufhebung der Steuerungs­
fähigkeit. 

Während das Gericht, der 
Nebenklagevertreter und Ver­
teidiger Frank Otten das Gut­
achten ausgiebig hinterfrag­
ten, schwieg die Staatsanwäl­
ti n, wie während des gesamten 
Prozessverlaufs. 
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